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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet
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Der Huühner - oder Wachtelhund .
Buffon nennt ihn Spuͤrhund. Er hat an Statur und in andern Stuͤcken mit dem gewoͤhn⸗lichen Jagdhunde viel Aehnlichkeit , welcher auch ſeine Geſchaͤfte verſehen lernt ; nur iſt ſein
Kopf dicker, die Schnauze kuͤrzer und ſtaͤrker; auch die Ohren ſind kuͤrzer und zugleich ſchmaͤ⸗
ler . Der Schwanz endlich ebenfalls kuͤrzer, aber fleiſchigter und gerader . Sein Haar iſtkurz , liegt ziemlich dicht an , und hat meiſt eine weiße oder weißliche Grundfarbe , auf wel⸗
cher ſich verſchiedene unordentliche braune große und kleinere Flecken befinden . Man ſagt ,daß dieſem Hunde , welcher von Ratur einen abgeſtumpften Schwanz hat , dieſer Theilbisweilen ſo abſtirbt , daß man kaum noch die Wurzeln davon erblickt . Andere laͤugnen dieß,und behaupten , daß man denen , welche wirklich keinen Schwanz haben , denſelben ſchon in
der Jugend abgenommen habe . Uibrigens hat dieſer Hund ſeinen Ramen von dem Dienſt ,in welchem ihn der Jaͤger braucht , zum Aufſpuͤren der Rebhuͤhner und anderer Voͤgel .
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Der Amerikaniſche Waſſerhund oder Reufoundlands Hund .
Dieſer Waſſerhund darf nicht mit dem gemeinen Europaͤiſchen Waſſerhunde , der dem Huͤh⸗nerhunde gleicht , und am beſten von dieſem und dem Pudel gezogen wird , verwechſelt wer⸗

den . Das ſchoͤne Thier iſt in Neufoundland zu Hauſe , wird aber auch hie und da bei Fuͤr⸗ſten und reichen Herrn in Deutſchland geſehen . Er ſcheint vom Bullenbeißer und dem gro⸗ßen Schaͤferhunde herzuſtammen . Dem großen Schaͤferhunde oder ſogenannten Wolfshundekommt er an Geſtalt und Groͤße am naͤchſten. Die Schnauze iſt etwas dick ; die Ohren
ſind mittelmaͤßig und eiwas haͤngend ; die Schwimmhaut zwiſchen den Zehen iſt ſehr groß ;daher das Thier mit ſo großer Leichtigkeit zu ſchwimmen vermag . Die Haare ſind lang , zot⸗tig und ſeidenartig , beſonders am Schwanze . Die Farbe iſt gewoͤhnlich ſchwarz , aber auch
weiß und braun , und ſchwarzbraun .

Man weiß nicht , wann und wie dieſe Hunderaſſe nach Neufoundland gekommen iſt .Bei der erſten Niederlaſſung der Englaͤnder daſelbſt im Jahre 1622 . ſah man ſte noch nicht .Es ſind außerordeutlich gelehrige und in jeder Hinſicht vortreffliche Hunde ,
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